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Der Wnchstumstand der Reben im Juli 1954 

Im Juli sind infolge ctes zu kiihlen und zu nassen Wetters in fast 

allen Weinbaugebieten zum Teil merkliche Rückschläge eingetreten. Nach

dem durch das kühle Friihjnhr die Reben in der Entwicklung um vierzehn 

Tage bis drei Wochen zuriick sind, wurde der Ansatz und das Wachstum der 

Trauben erneut beeinträchtigt. ;fahrend nach den Wachstumstandsberi chten 

von Ende Juni noch mit einem guten bis mittleren Herbst zu rechnen war, 

darf nach den neuesten '.Vachstumsberichten (Ende Juli) nur ein :Mittelherbst 

erwartet werden, 

Besonders starke Rückschläge sind im Remstal zu verzeichnen. Dort haben 

vor allem die späten Traubensorten unter der zu kühlen und feuchten '.Vi tte

rung gelitten. Auch im Zabergäu und im Kocher- und Jagsttal hat sich der 

Wachsturnstand merklich verschlechtert. In Nordwürttemberg darf daher nur 

mit einem normalen Herbst gerechnet werden. Die Pflegearbeiten sind zu 

vier Fünfteln vollstä.ndig durchgeführt. 

In Nordbaden sind keine größeren Einbußen zu verzeichnen. Die Ernte

aussichten liegen in den großen nordbadischen Weinbaugebieten zwischen 

"gut" und "befriedigend". Unter allen Weinbaugebieten des Landes sind die 

_\ussichten in den nordba.dischen am günstigsten. 

In Südbaden sind, ebenso wie in Nordwürttemberg, Rückschläge eingetre

ten. Immerhin ist im E:.Liserstuhl, in der Ortenau und Bi.ihlergegend ein 

überdurchschnittlicher Herbst, in allen anderen Weinbaugebieten dagegen 

ein unterdurchschnittlicher zu erwarten. Auffallend ist, daß die Pflege

arbeiten nur zu 60 vH vo 11 stii mlig durchgeführt sind. 

In d~n si.idwi.irttembergi sehen '.\'einbaugebieten haben sich die Reben noch 

nicht erholt. Die Ernteaussichten sind zufriedenstellend bis gering. 
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Der Wachsturnstand der Reben im Juli 1954 

1 9 5 1 1 9 5 2 1 9 5 3 1 9 5 4 
Durchführung der Pflege-Weinbaugebiete, 

Regierungsbezirke, Juni Juli Juni Juli Juni Juli Juni Juli arbeiten in vH 
Land 

Begutachtungsziffem (Noten) 1) vollständig unvollständig 

Oberes Neckartal 1,9 2,3 2,9 2,3 4,5 4,2 3,3 3,8 57 43 

Unteres Neckarta 1 2, 1 2,7 2,5 2,4 4,0 3,9 2,6 2,9 84 16 

Remsta 1 2, 1 2,7 2,7 2,4 3,8 3,8 2,4 3, 1 76 24 

Enzta 1 2,1 2,4 2,7 2,5 4,7 4,7 2,9 3,2 83 17 

Zabergäu 2,4 2,7 2,8 2,8 4,2 4,2 2,7 3, 1 84 16 

Kocher- und Jagsttal 1,9 2,5 2,7 2,5 3,7 3,8 2,5 3,0 72 28 

T aubergegend 2,4 2,4 3, 1 2,5 4,9 4,6 3,0 3,4 71 29 

Nordwürttemberg 2, 1 2,7 2,6 2,5 4,1 4,0 2,6 3,0 80 20 

Tauber- und Maintal 2,5 2,6 2,7 2,7 3,6 3,9 2,4 2,4 90 10 

Neckar- und Jagsttal 2,1 2,6 2,7 2,7 3,9 3,9 2,8 2,8 60 40 

Bergstraße 1,9 2,2 2,6 2,6 2,6 2,7 2,3 2,3 56 44 

Kralchgau 2,0 2,6 2,7 2,5 3,5 3,3 2,4 2,4 84 16 

Pfinz-, Enz- und Albtal 2, 1 2,8 2,9 2,8 3,7 3,6 2,5 2,5 70 30 

Sonstige Weinbaugebiete 3,0 3,0 2,0 2,0 3,0 5,0 2,2 2,6 80 20 

Nordbaden 2,3 2,6 2,7 2,6 3,2 3,2 2,4 2,4 76 24 

Seegegend 2,1 2,1 2,8 2,9 3,2 3,8 3,0 3,2 47 53 

Oberes Rhefnt(ll 2,2 2,2 2,4 2,5 4,9 4,2 3, 1 3,3 100 -
Markgrä f1 er 1 and 2,4 2,2 3,7 3,6 4,5 4,5 2,9 3,1 43 57 

Kaiserstuh 1 2, 1 2,2 2,9 2,9 4,0 4, 1 2,2 2,6 81 19 

Breisgau 2,2 2,2 3,3 3,5 4,0 3,9 3,0 3,2 55 45 

Ortenau und Bühlergegend 2,2 2,2 2,8 2,9 3,0 3,3 2,2 2,7 62 38 

Südbaden 2,2 2,2 3,2 3,2 3,9 4,0 2,6 2,9 57 43 

Oberes Neckartal 2, 1 2,6 2,8 2,3 5,0 5,0 3,6 3,7 100 -
Enztal 2,7 2,7 3,7 3,4 3,5 3,6 3,2 3,2 ro 40 

Bodenseegebiet: 
(Ravensburg, Tettnang, 
Exclave Bruderhof-Hohentwiel) 2,0 2,7 3,1 2,5 2,9 3,4 3,0 3,2 40 ro 

Südwürttemberg - Hohenzollern 2,2 2,6 3,1 2,6 4,4 4,5 3,4 3,5 80 20 

Baden - Württemberg 2, 1 2,5 2,8 2,8 3,9 3,9 2,6 2,9 n 29 

1) 1 • sehr gut• 3/4 bis voller Herbst, 2 •gut• 1/2 bis 2/3 Herbst, 3 •mittel• 1/3 Herbst, 4 a gering• 1/6 bis 1/4 Herbst, 

5 • sehr gering. weniger als 1/6 Herbst 




